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IVlontnz, den 24 . K4üri! 1930
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8infonie Î Ir. z für V̂ltsolo , f r̂Zuencklor unü f^nndenckiOr. lVakler
brnuenckor ds8 6ncii8cf >sn Î 2nde8tlie2ter8

und der 8temli2rt8cl >s k̂ nnkenclior

I. k̂ rüktiZ ent8ckisden
II . Ü'empo di Vlenuetto

III.  Lommodo 8cker ^2ndo
IV . 8ekr Inng8nin , K/Ü8terio8o
V . Î N8tig im "ksmpo und keck im >̂ .u8druck

VI . K.nng8nm und ruksvoll empfunden

^ .I>endkn88e 19 ^ 2 Idkr Anfang 20 ldkr künde 22 Okr

I. I^2NZ und I. 8perr8itü 5 .00 IVlk.



Ou8tav ^ 3^ler8 dritte Zinfonie, 6-lnoII
In keinem Werk hat sich Oustav IVlakler (1860  I 0 II)  je so heunruliigend

weit vom sinfonischen 8ckoma entfernt , in keiner anderen 8cköpfung scheint aker

aucli das Klasse Dämonengesicht dieses fanatisch mittelalterischen lVlönckes, clieses
asketischen Düßers uncl Oeistersekers so verklärt wie in Oer dritten 8 infonie  ,

die in geradezu riesenhafter Lreite vorheistrvmt und den seiion in ihrer unmittelkaren
Vorgängerin verherrlichten christlichen /^uferstekungsgedanken nun noeli weiter ver¬
tieft und auf das ?4aturall üherträgt . Wohl liat IVIakler viel später in der Ickten noeli
einmal einen älmliclien fd^mnenaufsekwung gewagt, aker dort sclilügt deutlicli genug
das kranke, todmüde Ider - eines IVlannes. der am Deken schwer gelitten, weil es

ilim immer sinnloser und hrutaler erscliien. dort grükelt einer den Oehelmnissen einer
kölieren Welt nach, von der ilin nur noeli das dunkle d'or des dVcles trennte, wälirend

er liier in der dritten noeli gan- des „Weltatems welienden DIall" Iiingegeken ist.
festgewurzelter aueli und erdverkundener , ohwokl er stets der mvstiscli gleichge¬
stimmte kdenscli war, seihst wenn er sieli dies eine IVlal hinter der IVlaske des Oottes

Dionysos oder in der Dacclius-Iolllieit des großen Dan, den wie er meinte —
doeli niemand kennt, - u verhsrgen suelits. Das ist nämlieli das Vlerkwürdige aueli an
dieser Dritten : hdakler Kat sslkst kinterker - ugestanden, daß ihrem weitläufigen ^ one-
komplex ein hsstimmtes Di agramm - ugrundslag. 80 wollte er sie gelegentlich „lVIeine
fröhliche Wissenschaft " oder „Din 8ommermorgentraum" nennen und. um den ge¬
samten Ztimmungsgekalt noch verständlicher - u machen, den Din-elsät - en folgende
d"itLlüher8cliriften heifügen : I. Dan erwacht , der 8ommer marschiert ein, II . Was mir
die Dlumen auf der Wiese erzählen . III . Was mir die dkere im Wald erzählen.

IV . Was mir der IVlenscli er- äklt . V . Was mir dis Dngel er- ülilen. VI . Was mir
dis Diehe erzählt . Dock Kat er , der so oft I,staute, er sei imstande, seine gan-e Welt¬

anschauung, seine philosophische Dekensauffassung in djonen wieder- ugeken, später¬
hin jede Deutung in Worten ahgelelmt, ja den eigenen Kommentar als ein IVlißver̂-
stelien verworfen . laicht - um Verstand , sondern - um Oefükl wollte er sprechen und
deslilllh nur durch die lVlittel der Tonkunst wirken, der er freilich eine in dieser 6e-

-ieliung fast allmächtige Ausdruckskraft Heimat . /̂ Iier wenn er , der Lruckner-
8cküler , - weikellos ein Deckt hatte , nickt im 8inne illustrierender Drogramm-IVlusik

gedeutet und getvsrtet - u werden, an der latsacke , daß er aus irgendeiner verschwie¬
genen Vision heraus schuf, kommt man l>ei der dritten 8infonis ekensowenig wie kei
all ihren 8chwestsrn vorkei und Wegweiser gerade für sie muß I,leihen, daß in ihr

ehen ein großartiger kd̂ mnus dem großen Dan angestimmt wird. Ds ist also der alt«
Wunderkorn -Klang , der darin wiederkehrt , aker nickt mehr wie in den „Diedern eines
fahrenden Ossellen " als ahsonderlicks Wanderhursckenromantik von der hvlimi sollen

Dandstraße , sondern als kosmische Verklärung eines Deifgewordenen. der sich einen

8ängsr der ßlatur nennen durfte ähnlich wie er seihst in IVIo- art den Künder der
Diehe sah.

Das d-moll-Werk - erfüllt in - wei /Vhtsilungen. Die erste fdälfte füllt allein der

im lVlarsclirĥ tlimus mit der s^mholisck verwendeten Volksmelodis „Ick Kali mich
ergehen" (8 fdörner !) hsginnends Dinleitungssat- (Kräftig . Entschieden)
von 42  lVlinuten 8pisldauer . Dr ist fast eins 8infonie für sich und demeiitspreckenc!
auch thematisch üheraus reich gegliedert . Wie die lehlose ßlatur in dumpfer Degungs-
losigkeit kommendem Deken entgsgenkarrt , wie Dan, der DIerr der Wälder und
Deldor auf seinem 8isgss -ug alles , was sein Duß hsrükrt , aus trägem 8clilaf erweckt,
das ist der Inhalt dieses von immer neuen Dmformungen unterhroclienen, infolge

seiner vielen Osgsnstinimen so ungemein hreitgssponnenen 8at - es, der auch in seiner
von 8tufe - u 8tufe hinaufspringenden 8childerung des aus der unhsseelten Vlaterie



sicli loslüsenclcn Oel >cns manche so eclü IVlalilerisclis liurleslie Elements mit naiver
Oroltliclilieit vervvenclet.

Î lacli einer ausclrüclilicli ge^orclerten größeren ? ausc beginnt 6er Zweite Keil
mit einem Kempo 6 i IVIen netto.  Krot ^ 8 cltsrrocltaralcter geltört aller 6ies liel >-
liclie Vlumenstüclc nicllt wie sonst l>ei IVlaltler 6sm gescliältigsn Alltag , 6sm platten
Vergnügen , sondern ist l>eglüclctsm /Alleinsein in sonniger Vliese unter rausclien ^em
V̂ alclesscliatten gewidmet . I6 ier ollsnliart sicli 6as göttlicl »Oion ^sisclie in liarmloser
ölumenlieiterlieit genau wie clies in 6em naelilolgen 6en Kierstüclc (Oommoclo.
8 c Itc rx an6 o. Oline  16 a s t ) 6urcl> vierbeinige un6 gellügelts Oescliöple gs-
sclnelit . Den vierten 8 atr liat l̂ aliler ^u l̂ iet ^sclie 's ^ 1itternaclitslie6 gescl >riel >en.
V(6 ll man wissen , inwieweit 6ie gan ^s 8 inlonie autoluograpliisclie 6 s6sutung ru l>s-
anspruclien liat , so gilit nacli 6en l>si 6sn vorangel >en6en 8 ätrsn , 6ie vislleiclit in 6as
von IVIaliler ül>erl >aupt gerne gepflegte Oeliiet 6er Miniaturen un6 6es I6vllisclisn ?u
verweisen wären , gera 6e 6iss ,, 8 el >r langsam . Klister ioso . Ourcliaus
p p p"  lierceiclinete /^ ltsolo Iclars / .̂usliunlt . Os l>il6et 2u6sm 6is Lrüclce un6 ein
wiclitiges 6 in6sglie 6 von 6er lnslisrigen 8 cliiI6srung eines V̂ anclsrsrs , 6er 6en leu-
rigen Oornliuscli alles ^/lensclienlsi 6s rwar aucli sclion längst 6urcliscliritten , al>er
liei aller Outgläuluglccit nocli niclit l>eimgelun 6sn liat , xur sell >stl>slreien 6en , rur er-
Iösen 6en Oiel >e. Im /^ uslcomponieren 6er 8 tulen lns lnnaul 2ur apolcal >ptisclien Vsr-
lierrlicliung 6er ewigen Oieliesmaclit im 3 cl>lu6 sat 2 lügt sicli unmittellmr ein Zweites
Oesangsstüclc an : Oer Ongelclior.  Oreilicli ist 's ein gar munteres Oieclel
(lustig im Kempo un 6 Ic e c Ic im ^ us 6 ruclc ) , clocli wie in 6er uralten
Oegen 6e scliwelien 6arin 6rei Onglein aul sanlten Oitticlisn lierali , Llimmelsmusilc
erlilingt von lerne , l>eson 6srs trostreicli l>ei 6sr Icin6Iicl>en öeiclite 6es IVlittsIteils ,,lcli
Iial, üliertreten 6ie xelm Oeliot " aus 6em wun6ervollen Vollcsgecliclit , 6as ursprünglicli
,,/^ rmer Î in6er 6 ettlerlie 6" Iie6 . On 6 6ann trägt 6as Oinals (Langsam . 0 u It s -
voll . Omplunclen)  wirlcliclt ^u 6en licliten l 6öl>sn einer von aller Zingst 6ss
Ir 6isclien erlösten Oiel >e empor , ist tisl l>eruliigen 6s 6 otscl >alt erlüllten Oelienssinnss
un6 wun 6erl >are Verl »ei6 ung 6er ewigen V̂ ie6er !iunlt . ist ein glorioses 8 icli-/^,ul-
sclilielden wie 6 eetlioven- 8 clnllers ,,lvu 6 6er ganzen V̂ slt " o6er gar Ooetlis 's plian-
tlieistisclie ^ Itersweislieit . V̂ elcli groldss ^ lensclisntum un6 wieviel mel>r als l>Io6 s
scliwärmerisclie Olcstase geliörte 6a?u, 6iessn V(̂ eg ^ur l 6ölis ?u lüliren un6 rwar
so gewaltig , 6a6 wolil Irein Ol »r seine I6 anglicl »s ^ uswirliung einlacl » liinnslimen un6
sicli ganz 6er monumentalen Omplmclung 6isses m>'stiscl >en Oottsucliers versclilielien
Ivönntc! ?rol . l 6 ans 8 cliorn

lext 2u 8atr IV
„O blenscb ! O blenscb!
Oieb scbt ! Oieb acbt!
^Vas spricbt 6ie kiese blitternacbt?
Icb scblief ! Icb scblief!
Ẑ us kietem 'sraum bin icb erwarbt!
Oie Vl̂elt ist tief ! unä tiefer als cler "bag geüacbt!
O bbenscb ! O blenscb!
Lief ist ibr ^ eb!
bust tiefer norb als Herreleiit!
^Veb spricbt : Vergeb!
Oocb alle Oust will Lwiglieit , will tiefe , tieke

Lwixlreit ."

^ext ru 8at2 V
8imm - 6gmm , 6imm - Lamm , Limm - Lamm . —
Ls sungen rlrei Lnxel einen sülten Oesang/
!bfit Lreurlen es selig in clem bb'mmel klang,
8ie jaurb ^ten kröblirb sucb clsbei,
Oslt Petrus sei von 8ün6en frei.

blnü als rler blerr /esus ^u Liscbe sali,
blit seinen 2wölf lungern clas /^ benümsbl all:
Oa sprscb rler blerr / esus : îVas stebst Ou

üenn bier?
^enn icb Oicb anseb ', so weinest Ou mir!
blnü sollt ' icb nirbt weinen , Ou gütiger Oott.

< — Ou sollst ja nicbt weinen ! — >
Icb bab übertreten die rebn Oebot.
Icb gebe uncl weine ja bitterlicb.

< — Ou sollst ja nicbt weinen ! — >
^cb komm ' uncl erbarme Oicb über micb.
bisst Ou clenn übertreten clie rebn Oebot ',
8o fall ' auf clie lOiiee unü bete ^u Oott!
biebe nur Oott in alle Leit!
8c>wirst Ou erlangen clie bimmliscbe Lreuü ',
Oie bimmliscbe Lreucl ', ist eine beilige 8ksclt,
Oie bimmliscbe Lreuü ' , üie kein Lncle mebr bat!
Oie bimmliscbe Lreucle war Petro bereit ' t.
Ourcb jesum uncl Zöllen ^ur 8eligkeit.



Anfertigung
aller Oescliäfts -- un6 f^elilarne - OruclrLacjien in ein- und
rnef>rfarl)iger ^ usfülirung nacfi eigenen un6 gelieferten Entwürfen
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